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Alexandra Stocker, Wanda Tiefenbacher 
Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirats, Projektteam

Mit jungen Menschen reden, anstatt über sie zu reden – mit diesem Motto starteten wir in das zwölfte Projekt-
jahr der Online-Jugendplattform „Kenne deine Rechte“. Das rege Interesse an dem Portal, das unvergleichliche 
Engagement der jungen Teilnehmenden und die vielen inspirierenden Inhalte, Ideen und Outputs motivieren uns 
jedes Jahr aufs Neue. Seit der Gründung des Projekts im Jahr 2010 wurden über 90 junge Menschen zwischen 
14 und 24 Jahren zu Menschenrechtsjournalist:innen ausgebildet und ihre Anliegen in über 600 journalistischen 
und multimedialen Beiträgen veröffentlicht.

Trotz einiger struktureller Hürden fanden wir auch in diesem Projektjahr, das noch inmitten der Corona-Pandemie 
begann und endete, ausreichend Zeit, um neue Ideen zu schmieden, an spannenden Veranstaltungen teilzu-
nehmen und unsere 33 Teilnehmenden im Team gebührend zu feiern. Neben zahlreichen neuen Folgen des 
Podcasts „Weltverbessern für Anfänger:innen“ und zwei neuen Kurzfilmspots zum Recht auf Wohnen und „Krise 
– Katastrophe oder Chance auf Neubeginn?“ entstand auch ein neues Veranstaltungsformat, der Generationen-
dialog „Generationen gestalten gemeinsam“. Im Rahmen dieses Dialogs diskutierten Teilnehmende von „Kenne 
deine Rechte“ gemeinsam mit Grazer Senior:innen vom Offenen Museumskreis des Universalmuseums Joan-
neum über aktuelle menschenrechtliche Themen und stellten dabei Gemeinsamkeiten in den Vordergrund. Ein 
besonderes Highlight war  der jährliche Sensibilisierungsworkshop „Ein Tag im Rollstuhl“. Das Team erkundete 
gemeinsam mit Heinz Sailer vom Steirischen Monitoringausschuss für Menschen mit Behinderungen rollend die 
Stadt Graz, um Einschränkungen am eigenen Leib zu erfahren und so ein besseres Einfühlungsvermögen und 
Gefühl für Barrierefreiheit zu bekommen. 

Als krönenden Abschluss dieses weiteren, erfolgreichen Projektjahres organisierten wir im Spätsommer 2022 
eine Filmpräsentation gemeinsam mit der Zertifikatsverleihung für das 12. „Kenne deine Rechte“-Team im Grazer 
Rechbauerkino. Wir konnten das junge Team in gemütlicher Atmosphäre mit Freund:innen, Projektpartner:innen 
sowie Teilnehmenden aus der Zivilgesellschaft und Politik ehren und gleichzeitig die neuen Filmspots aus der 
Reihe „Platz für Menschenrechte“ auf der großen Leinwand präsentieren. Damit ist es uns gelungen, einen wei-
teren Meilenstein in der „gelebten Kultur der Menschenrechte“ in der Menschenrechtsstadt Graz zu legen.

Wie bereits in der Vergangenheit blicken wir vom Koordinationsteam am ETC auch dieses Jahr auf beachtliche 
Beitrags- wie auch Nutzer:innenzahlen, Fotos von strahlenden Gesichtern und eine Reihe an innovativen Ideen 
für Beiträge, Workshops, Formate und Veranstaltungen. Diese Teilnahme und dieses konstante Engagement, 
nicht nur aus Graz, sondern nunmehr auch aus ganz Österreich, ermuntern und inspirieren uns jeden Tag, die-
sem Projekt und vorallem dem jungen Team große Aufmerksamkeit zu schenken. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren Fördergeber:innen und Sponsor:innen, sowie bei unseren zahl-
reichen Kooperationspartner:innen und Unterstützer:innen. Ohne euch wäre es nicht möglich, diese Erfolgsge-
schichte der Grazer Menschenrechtsstadt Jahr für Jahr weiterzuführen. Wir freuen uns auf viele weitere Jahre 
und planen bereits die Feiern für das 15. und 20. Jubiläum des Projekts.

EINLEITUNG
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KENNE DEINE RECHTE – MENSCHENRECHTE ONLINE

WER WIR SIND

Wir sind Kenne deine Rechte – ein Online-Menschenrechts
portal von jungen Menschen für junge Menschen. Jedes Jahr 
findet sich ein neues Redaktionsteam an jungen Menschen 
zwischen 14 und 24 Jahren zusammen, um ihrer Stimme 
Gehör zu verschaffen.

WAS WIR TUN 

Wir sind ein Portal für Information, Austausch und Bewusst
seinsbildung und bieten grundlegende Informationen zu den 
Menschenrechten, journalistische Beiträge, Podcasts, Videos, 
Fotoserien und viel mehr. 

WOFÜR WIR UNS EINSETZEN 

Wir stehen für eine solidarische und friedliche Gesellschaft, 
in der niemand zurückgelassen wird. Wir setzen uns ein für 
Nicht-Diskriminierung, Respekt und Solidarität.
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PROJEKTTRÄGER: Menschenrechtsbeirat der Stadt Graz

PROJEKTTEAM: Mag.a Alexandra Stocker, Wanda Tiefenbacher, MSc MSc, 
ETC Graz (Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirats)

ZIELGRUPPE: Jugendliche und junge Erwachsene im Alter zwischen 14 und 24 Jahren

FÖRDERGEBER:INNEN: Stadt Graz und Land Steiermark

SPONSOR:INNEN: Paragraph Software, Energie Graz, GRAWE

PROJEKTPARTNER:INNEN: ETC Graz, Kinder- und Jugendanwaltschaft Steiermark, 
ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus

GEGRÜNDET: September 2010

WEBSITE: www.kennedeinerechte.at 

FACEBOOK: facebook.com/kennedeinerechte 

YOUTUBE: Kenne deine Rechte Graz

INSTAGRAM: @kennedeinerechte

SOUNDCLOUD: soundcloud.com/kennedeinerechte

ECKDATEN

REDAKTIONSTEAM 2021/22

Alexandra Lehner
Asiyeh Panahi
Carolin Pfleger
Caroline Bischof
Chiagozie Nwoha
Christina Praßl
Cosma Tieber
Delia Reinisch
Elena Felsberger

Emily Meixner
Eric Dib
Georg Pickl
Hannah Barth
Ibrahim Sarajlic 
Ismael Zeed
Julia Urschler
Karim Tahawar

Katharina Mayer
Kira Karner
Laura Bruckner
Lena Al-Yazdi
Lorenz Neumayer
Lucas Schreyer
Marlena Schöttl
Michael Gressler

Miriam Feichtinger
Paul Jakob Walch
Sefa Adzua
Simon Maierhofer
Sophie Aster
Sophie Gaugl
Stefan Friedrich
Vanessa Nistelberger 
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Beitrag zu einer kritischen und reflektierten Jugendkultur, Aufbau eines Peer-Pools

Bewusstmachen der Alltäglichkeit von Menschenrechten und inwieweit diese Basis 	
unseres Gesellschaftssystems sind

Vermittlung von Information und Wissen, Aufklärung von Vorurteilen, 		
Wertevermittlung

Förderung und Stärkung sozialer Kompetenzen

Förderung von Zivilcourage und Solidarität

Einrichtung eines auf Jugendliche zugeschnittenen Sprachrohrs

Anstoß auch zur Diskussion menschenrechtlich und gesellschaftspolitisch relevanter 	
Themen auf Social Media Netzwerken

Prävention gesellschaftsspaltender Strömungen und Extremismen

JUNGE MENSCHEN, DIE FÜR MENSCHENRECHTE 
EINTRETEN, STEHEN FÜR EINE ZUKUNFT, IN DER 
DAS FRIEDLICHE UND SOLIDARISCHE MITEINANDER 
IN UNSERER GESELLSCHAFT GELEBT WIRD.

DIE ZIELE IM ÜBERBLICK
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Elke Kahr 
Bürgermeisterin der Menschenrechtsstadt Graz

Junge Menschen sind oft mit Vorurteilen, Diskriminierung oder – aus un-
terschiedlichen Gründen – mangelnden Möglichkeiten zur Teilhabe an 
der Gesellschaft konfrontiert. Das ist leider eine gesellschaftliche Reali-
tät, die wir nicht ausblenden oder hinnehmen dürfen. Mit der Corona-
Pandemie ist es zudem nicht leichter geworden, Orientierung zu finden: 
Wie erkenne ich falsche oder irreführende Behauptungen, wem kann ich 
glauben? 
KENNE DEINE RECHTE, die Jugendplattform des Menschenrechtsbei-
rates der Stadt Graz, versucht auf vielen Ebenen junge Menschen zu 
unterstützen, ihre Bedürfnisse und Rechte wahrzunehmen und Impulse 
zu setzen im Sinne eines gerechten, friedlichen und demokratischen Zu-
sammenlebens.
KENNE DEINE RECHTE gibt es seit 2010. Die Arbeit, die seither – viel-
fach ehrenamtlich – in einem breiten Spektrum von Themen und Forma-
ten geleistet wurde, ist in Inhalt und Umfang beeindruckend. Die Stadt 
Graz ist auf diese Initiative stolz und wir sind allen, die daran mitwirken, 
für ihr Engagement dankbar.
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Kenne deine Rechte 2010 - 2022 (Stand: September 2022)

93 JOURNALIST:INNEN
Im 12. Projektjahr zählten wir das bislang größte Projektteam von Menschenrechtsjournalist:innen. Insgesamt 33 Personen 
fanden sich im Redaktionsteam 2021/22 – der jüngste Teilnehmer war 16, der älteste 26 Jahre alt. Über den gesamten 
Projektzeitraum seit 2010 wurde ein Pool von 93 Journalist:innen aufgebaut und einige von ihnen blieben auch über meh-
rere Jahre hinweg Teil des Teams. Besonders bemerkenswert ist die Verteilung der Teilnehmenden auf ganz Österreich. 
Besonders viele machten sich den Online-Charakter des Projekts zunutze und nahmen aus Wien und Umgebung teil. 

608 JOURNALISTISCHE BEITRÄGE
Die journalistischen Beiträge der Projektteilnehmenden werden ein- bis zweimal wöchentlich auf der Homepage und auf den 
Social-Media-Kanälen veröffentlicht. Das 12. „Kenne deine Rechte“-Projektjahr war geprägt von Artikeln zu den Themen 
Flucht und Vertreibung, insbesondere hinsichtlich des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine, Frauenrechte, Demokratie 
und Politik, sowie gesellschaftspolitisch relevanten Themen wie Pandemie, Inklusion und Gleichheit in der Gesellschaft 
sowie Vorurteile. Im 12. Projektjahr gab es 62 veröffentlichte Artikel, vier Videos und 12 Podcast-Folgen über menschen-
rechtlich relevante und gesellschaftspolitische Themen.

57 FILME AUF EIGENEM YOUTUBE CHANNEL

> 1945 FACEBOOK-FANS

> 700  INSTRAGRAM-FANS

71 MEDIENBERICHTE SOWIE GASTKOMMENTARE 
in Print- und Onlinemedien

12 RADIOSENDUNGEN UND -BEITRÄGE
Radiosendungen (Radio Helsinki, jeweils eine Stunde), zusätzlich einige Beiträge in Radio Soundportal, Radio Steiermark 
und Radio Igel

VIDEOSPOTS
2010 Imagespot, von 2010 -2015: Ausstrahlung im ORF Steiermark (vor Steiermark Heute), Infoscreens der Graz Linien 
sowie Video-Wall am Jakominiplatz, UCI Annenhof
15 Spots in der Videoserie „Platz für Menschenrechte“ seit 2016 mit freundlicher Unterstützung der österreichischen Ge-
sellschaft für Politische Bildung (ÖGPB) und des Landes Steiermark (CINE ART) – für mehr Informationen, siehe Seite 21

PODCAST
Neues Format seit Frühjahr 2020: „Kopfkino – Menschenrechte in einer Minute“, 2 Beiträge
Neues Format seit Mai 2021: „Weltverbessern für Anfänger:innen“, 16 Folgen seit Beginn (Stand: September 2022)

AUSZEICHNUNG:
Bruno-Kreisky-Preis für die Verdienste um die Menschenrechte
Verliehen im Jahr 2019 für unsere Leistungen um die Vermittlung von Menschenrechten

DATEN UND FAKTEN
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JOURNALIST:INNEN ALLER PROJEKTJAHRE

Sefa Adzua Kushtrim Alili Klara BalicSophie Aster Hannah BarthLena Al-Jazdi

Tom Beck Caroline Bischof Philipp Braunegger Julia Derler Eric DibLaura Bruckner

Joshua Edobor Julia Eibinger Elena FelsbergerMiriam Feichtinger Stefan FriedrichTibor Fischer

Nicolas Galani Stefanie Gammel Sophie Gaugl Michael Gressler Sabine Hain

Florian Hasel

Magdalena 
Hackenberger

Leonhard Heimerl Lisa Jabornig Clara Janisch Nuria KarimiMichaela Kalcher
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JOURNALIST:INNEN ALLER PROJEKTJAHRE

Kira Karner Laura Klepeisz Maria Köpping Isabella Kullnig Caroline Kulmhofer Alexandra Lehner

Felicitas Lindner Simon Maierhofer Katharina Mayer Emily Meixner Celine Mitterbacher Lea Müller

Lorenz Neumayer Vanessa NistelbergerAlina Neumann Chiagozie Benedicta Nwoha Lena Ortner Michael Ortner

Asiyeh Panahi Judith Pataki Liane Perktold Selina Pfeifer Carolin Pfleger Livia Philipp

Kathrin Ploderer Jakob PossertGeorg Pickl Christina Prassl Antonia Preitler-Höller Delia Reinisch 
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Daniela Schmid Hannah Schöffman Marlena SchöttlMagdalena Schmölzer Erich Schriebl Lucas Schreyer

Marianne Lia Schweiger Corinna Seindl Daniela SobocanAnnalena Seidl Hannah Spielhofer Victoria Sumann

Lisa-Marie Schicker Florian SchinnerlAlina Rieder Ibrahim Sarajlic Franziska SchennerMagdalena Resch

JOURNALIST:INNEN ALLER PROJEKTJAHRE

Miriam Feichtinger 
22 Jahre
1. Projektjahr



13

JOURNALIST:INNEN ALLER PROJEKTJAHRE

Jasmin Surm Nadine Susnjar Karim Tahawar Christian ThurnerFlorian Supé Cosma Tieber

Alena WacenovskyJulia Urschler Paul Jakob Walch Jeannine-Therese Wicha Florian WoschnaggDavid Weiss

Eva Zandonella Ismael Zeed Lena Zettl

Kenne deine Rechte ist für mich ein Sprachrohr, das Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen die Chance gibt, sich mit Menschenrechten aus-
einanderzusetzen und Themen für eine gleichaltrige Leser:innenschaft 
aufzubereiten. Das Projekt bietet einen Rahmen und Unterstützung in 
der Umsetzung unserer Artikel, lässt uns Autor:innen aber alle Möglich-
keiten offen. Es ist toll, dass sich dadurch eine so schöne thematische 
Vielfalt ergibt und sich ganz viele verschiedene Perspektiven auf Men-
schenrechte eröffnen.
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Das vergangene Projektjahr hatte einen sehr interessanten und moti-
vierenden Start für mich. Durch meinen Umzug konnte ich kaum warten 
G’schichten aus Wien zu teilen und eine neue Perspektive auf aktuelle 
Probleme zu erlangen. Dies wurde auch im Rahmen des Projekts mit Dis-
kussionsforen, Meetings und Workshops möglich gemacht. Auch wenn ich 
diesen meist nur Online teilnehmen konnte, hatte ich meist das Gefühl 
des Zusammenhalts – in Zeiten wie diesen, wo so viele so gespalten sind. 
Gerade heutzutage ist es schön zu wissen, dass man mit dieser Gruppe 
an Jugendlichen versucht, der Welt die richtigen Werte und einen Umgang 
mit der Komplexität der Welt aufzuzeigen. Ich konnte so vieles lernen und 
freue mich auf das nächste Jahr :)

Eric Dib 
20 Jahre
2. Projektjahr
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Emily Meixner  
17 Jahre
1. Projektjahr

Für mich hat das Projektjahr 2021/22 alle Erwartungen übertroffen. Die 
Einstiegsworkshops zu Beginn haben mir beim Schreiben meiner Bei-
träge sehr geholfen und vor allem der Tag im Rollstuhl hat viele starke 
Eindrücke hinterlassen. Auch der Filmdreh im Sommer war ein unglaub-
liches Erlebnis! Einerseits war er extrem lustig aber andererseits auch 
sehr lehrreich.
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Das 12. „Kenne deine Rechte“-Projektjahr war geprägt von der COVID-19 Pandemie, welche sich auch in den journalis-
tischen und multimedialen Beiträgen der jungen Projektteilnehmenden widerspiegelte. Vor allem beachtlich war aber das 
ständige Streben des Teams nach neuen Handlungsmöglichkeiten, individuellen Initiativen oder auch gemeinnützigen 
Aktivitäten, die ein besseres Miteinander in den Vordergrund stellten. Die Pandemie machte bekanntlich nicht nur auf neue 
gesellschaftliche Probleme aufmerksam, sondern spiegelte auch verstärkt die bereits existierenden Probleme wider. So 
war es beeindruckend, das Engagement der Projektteilnehmenden zu beobachten und ihren Wünschen nach neuen Sen-
sibilisierungserfahrungen sowie mehr Austausch und Auseinandersetzungen mit neuen Gruppen nachzukommen. Neben 
den angebotenen Veranstaltungen besuchten zwei Teilnehmende autonom einen Tag lang die „Tafel Österreich“ und be-
richteten in einem neuen Videoformat „Kenne deine Rechte zu Besuch bei…“ von ihren Erfahrungen. Ebenso riefen sie 
die Serie „Good News Everyone“ ins Leben, bei der positive Nachrichten und individuelle Handlungsmöglichkeiten in den 
Vordergrund gestellt werden. 

Im Rahmen der KinderrechteWoche im November 2021 gründete das „Kenne deine Rechte“-Team die Serie „Kenne deine 
Rechte-Minis“, bei der Texte von Volksschüler:innen zu Kinderrechten samt dazugehörigen Zeichnungen präsentiert wur-
den. Im Rahmen des Projektes „UNSERE MENSCHENRECHTSSCHULE“ wurde ein neues Modul zum kreativen Schrei-
ben erarbeitet und in den 3. Klassen der VS Neuhart getestet. Eine Auswahl der dabei entstandenen Texte rund um die 
Kinderrechte wurde nicht nur im Rahmen des Projektes publiziert, sondern im Herbst 2021 auch als Sonderausgabe auf 
der „Kenne deine Rechte“-Website veröffentlicht. Die Steirische KinderrechteWoche wird von der steirischen Kinder- und 
Jugendanwaltschaft in Kooperation mit dem Menschenrechtsbeirat der Stadt Graz, „Kenne deine Rechte“ (ETC Graz), be-
teiligung.st und dem Kinderbüro gemeinsam organisiert.

VERSTÄRKTE KOOPERATIONEN 
FÜR EIN BESSERES MITEINANDER

KOOPERATIONEN

In Zuge dessen wurde auch ein eigener Peer-to-Peer Workshop entwickelt, welcher rund um die Kinderrechtewo-
che im Herbst 2021 am BG Klusemann mit Oberstufenschüler:innen abgehalten wurde. Beim Workshop wurden die 
Grundlagen der Menschen- und Kinderrechte sowie die Fundamente des journalistischen Arbeitens interaktiv erarbei-
tet. Weiterhin wurde im Rahmen der Kooperation mit dem BG Klusemann ein Radiobeitrag über Menschenrechte und 
das Projekt „Kenne deine Rechte“ für Radio Igel aufgenommen und veröffentlicht. Auch durch diese Kooperationen 
wird die Zielgruppe weiter erschlossen und das enge Zusammenspiel der Kinderrechte und der Menschenrechte in 
den Vordergrund gebracht, um gemeinsam für eine bessere Zukunft eintreten zu können.



17

Um auch auf das andere Ende des Altersspektrums einzugehen entstand erstmals im Frühjahr 2022 die Idee, ein neues 
Format mit Fokus auf die ältere Generation zu erschaffen. Gemeinsam mit der Stabstelle für Inklusion des Universalmu-
seums Joanneum entstand das Gesprächsformat„Generationen gestalten gemeinsam“. Inmitten der Dauerausstellung 
„wie es ist – welten, wandel, perspektiven“ fand am 25. Mai 2022 im Grazer Volkskundemuseum ein Austausch zwischen 
jungen Menschen von „Kenne deine Rechte“, Senior:innen aus dem offenen Museumskreis des Universalmuseums Joan-
neum und Klient:innen des Forschungsbüros für Menschenrechte der Lebenshilfen GmbH statt. Thematisch widmete sich 
die Diskussion der Inklusion und Diskriminierung. Die Veranstaltungsreihe wird im Zuge der Kinderrechtewoche 2022 zum 
Thema „Kinderrechte damals und heute“ weitergeführt. 

Im Frühsommer 2022 äußerte das Team den Wunsch nach einer Neuauflage des bekannten Sensibilisierungsworkshops 
„Ein Tag im Rollstuhl“, welcher bereits letztes Jahr und auch in einigen vergangenen Projektjahren angeboten wurde. Ge-
meinsam mit Heinz Sailer, dem Vorsitzenden des Steirischer Monitoringausschusses für Menschen mit Behinderungen, 
durfte ein Teil des Redaktionsteams die Stadt Graz erkunden. Ziel war es, Einschränkungen am eigenen Leib zu erfahren 
und so ein besseres Einfühlungsvermögen und Gefühl für Barrierefreiheit zu bekommen. 
 
Mit dieser Vielzahl an Möglichkeiten für junge Menschen sich mit menschenrechtlichen und gesellschaftspolitischen The-
men auseinanderzusetzen wird „Kenne deine Rechte“  nicht nur österreichweit, sondern auch auf europäischer und inter-
nationaler Ebene vermehrt als Beispiel guter Praxis für die erfolgreiche Teilhabe von jungen Menschen gesehen. Ende 
2021 wurde das „Kenne deine Rechte“-Team von der Grundrechteagentur der Europäischen Union eingeladen, über die 
Erfolge und gewonnenen Erfahrungen von zwölf Jahren Jugendbeteiligung zu berichten. Beim „Fundamental Rights Fo-
rum“, einer großen Hybridveranstaltung die europaweit Menschenrechtsexpert:innen und Aktivist:innen zusammenbringt, 
konnte das Projekt vor allem Mitgliedern von lokalen Behörden als erfolgreiches Beispiel guter Praxis zur Förderung der 
Zusammenarbeit zwischen städtischen Einrichtungen und jungen Menschen vermittelt werden. Anfang 2022 wendete sich 
die UNESCO mit einer Kooperationsanfrage an das Team und lud zur aktiven Teilnahme und Mitgestaltung von neuen 
Empfehlungen für junge Menschen zu Rassismus und Diskriminierung ein. Das Team nahm an einem Online-Workshop 
teil, bei dem gemeinsame Verpflichtungen im Bereich der Nicht-Diskriminierung und des Anti-Rassismus erarbeitet und 
anschließend der UNESCO präsentiert wurden. 

Internationale Einrichtungen befassen sich insbesondere in Hinblick auf die Agenda 2030 vermehrt mit den Anliegen von 
Menschen unter 25 Jahren. Mit seiner zwölfjährigen Erfahrung kann „Kenne deine Rechte“ nicht nur einen inhaltlichen Bei-
trag zur Auseinandersetzung mit relevanten Themen leisten, sondern verdeutlicht als Projekt in seiner Gesamtheit auch 
gleichzeitig die positiven Auswirkungen von Maßnahmen, die es jungen Menschen ermöglichen, ihrer Stimme Gehör zu 
verleihen und mit Gleichaltrigen in Diskussion zu treten.
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Juliane Bogner-Strauß
Landesrätin für Gesundheit, Pflege, 
Sport und Gesellschaft

Gerade die jüngere Vergangenheit hat uns erneut deutlich vor Augen 
geführt, wie wichtig Demokratie, Dialog und das Miteinander Sprechen 
in einer modernen Gesellschaft sind. Weiterentwicklung, Konfliktlösung 
und gelebter Meinungsaustausch basieren auf Grundrechten. Men-
schenrechte und die im Zentrum stehende Würde des Menschen sind 
fundamental für die Gestaltung des Lebens! „Kenne deine Rechte“ erläu-
tert grundlegende Informationen zu Menschenrechten, sorgt für wichtige 
Bildungs- sowie Aufklärungsarbeit sowie für besseres Verständnis dieser 
Grundprinzipien.
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Kurt Hohensinner
Stadtrat für Bildung, Jugend, Familie, 
Inklusion, Sport und Märkte

Die Jugend ist die Zukunft unserer Stadt. Unsere Aufgabe als Politik ist es, 
jungen Menschen Rahmenbedingungen zu bieten, die es ihnen ermög-
lichen ihre Talente und Stärken bestmöglich zu entfalten. Das Menschen-
rechtsportal „Kenne deine Rechte“ ist von Jugendlichen für Jugendliche 
und bietet genau diese Möglichkeit erste praktische Erfahrungen im Be-
reich des Journalismus zu machen und sich in diesem Bereich zu verwirk-
lichen. Unsere Gesellschaft und gerade Graz als Menschenrechtsstadt 
braucht Journalisten, für die gründliche Recherche oberste Maxime ist, 
die die Grenze zwischen Fakten und Meinung kennen, und die aufgrund 
eines klaren Wertekanons ihre Begeisterung für das Schreiben ausleben. 
„Kenne deine Rechte“ verbindet Menschenrechtsbildung mit journalisti-
scher Tätigkeit und ist mit dieser Kombination ein ungemein spannendes 
Projekt, das ich sehr gerne unterstütze.
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MULTIMEDIA 

MULTIMEDIA

www.kennedeinerechte.at
facebook.com/kennedeinerechte
Instagram: @kennedeinerechte
YouTube: Kenne deine Rechte Graz
Podcast: kennedeinerechte.at/podcasts 

„Kenne deine Rechte“ ist auf allen gängigen Online-Kanälen vertreten. Neben der Website www.kennedeinerechte.at findet 
sich das Projekt auf Facebook, Instagram, YouTube, und auf allen üblichen Podcast-Anbietern. Die Facebookseite war 
ursprünglich seit Gründung im Jahr 2010 der Hauptinformationskanal, wird aber zunehmend von Instagram abgelöst. Das 
erkennt man anhand der hohen Nutzer:innenzahlen auf Instagram in den letzten zwei Projektjahren, was wiederum auf 
die Wichtigkeit dieses Mediums für die Zielgruppe hinweist. Die Online-Auftritte sind wesentliche Hebel, um die Inhalte des 
Projekts zu bewerben, aber auch um mit der Öffentlichkeit ins Gespräch zu treten und Anliegen offen zu diskutieren.

Nach dem erfolgreichen Experiment mit dem Kurz-Podcast-Format „Kopfkino – Menschenrechte in einer Minute“, das im 
Frühjahr 2020 gestartet wurde, riefen zwei Projektteilnehmende selbstständig ein längeres und klassischeres Format ins 
Leben. Der neue Podcast- „Weltverbessern für Anfänger:innen“ erscheint jeweils am ersten Mittwoch des Monats, dauert 
zwischen 30 und 50 Minuten und bietet spannende Gespräche mit interessanten Interviewpartner:innen aus ganz Öster-
reich. Das besondere an jeder Folge ist, dass die Diskussion mit konkreten Handlungsvorschlägen zum „Weltverbessern“ 
endet, die jede Person in ihrem eigenen Umfeld einfach umsetzen kann. Die seit dem Start im Juni 2021 insgesamt 16 
publizierten Folgen befassen sich mit Themen wie mediale Repräsentation junger Menschen, Altersdiskriminierung, sowie 
auch mit aktuellen Geschehnissen hinsichtlich des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine oder der Gewalt gegen Frau-
en. Die Podcasts sind auf allen gängigen Podcast-Anbietern, wie Spotify oder Apple Podcasts, frei zugänglich.



VIDEOPROJEKTE 

„Platz für Menschenrechte“ – Kurzspots gegen Stammtischsprüche

Seit dem 7. Projektjahr (2016/2017 bis laufend) wird von der Österreichischen Gesellschaft für Poli-
tische Bildung eine Projektförderung für die Produktion von Videospots gegen Stammtischsprüche 
gewährt. Erstmals wurden wir auch vom Land Steiermark, Kultur (CINE ART) unterstützt. Die Spots 
werden in Zusammenarbeit mit Mitgliedern des Kenne deine Rechte-Redaktionsteams produziert, 
wobei wiederum wesentliche Aufgaben wie das Verfassen der Drehbücher, Kamera, Schnitt oder 
auch Darstellung von den Jugendlichen übernommen werden. 

Ziel ist es, komplexe, menschenrechtlich und gesellschaftlich relevante Inhalte in 2-5 Minuten langen Spots visuell aufzuar-
beiten und die Inhalte in einer Art und Weise zu vermitteln, die die Relevanz der Themen für Zuschauer:innen nachvollzieh-
bar macht. Hierzu greifen wir in allen Schritten der gemeinsamen Erarbeitung auf selbstgemachte Erfahrungen, humorvolle 
Alltagserlebnisse oder auch utopische Träumereien zurück. Besonders Humor, Satire und eine verspielte Aufarbeitung der 
Inhalte spielen eine wesentliche Rolle. Es wird besonderer Wert darauf gelegt, die Menschenrechte dadurch auf eine greif-
bare Alltagsebene herunterzubrechen, die für ein möglichst breites Publikum ansprechend ist.

Bisher wurden 15 Videospots zu den folgenden Themen produziert:

-	 Ablauf eines Asylverfahrens
-	 Vorurteile/Integration
-	 Hasskommentare im Netz 
-	 Gleichstellung der Geschlechter
-	 Religionsfreiheit 
-	 Recht auf Bildung
-	 Recht auf ein faires Gerichtsverfahren
-	 Recht auf Unschuldsvermutung

Alle 15 Videos in der „Platz für Menschenrechte“ Playliste sind auf der Projektwebsite und auf unserem YouTube Kanal zu 
sehen. 

Die beiden Letztproduktionen „Recht auf Wohnen“ und „Krise – Katastrophe oder Chance auf Neubeginn“ feierten am 
26.9.2022 im Grazer Rechbauerkino ihre Premiere. Die Filme wurden erstmalig den anwesenden zahlreichen Koopera-
tionspartner:innen, Unterstützer:innen, Schauspieler:innen und auch politischen Vertreter:innen auf der Leinwand gezeigt. 
Das spannende Rahmenprogramm bestand aus Interviews mit Mitwirkenden, Stimmen der Teilnehmenden und einem 
Rückblick auf die vielen Erfolge im Projektjahr. Im Zuge der Filmpremiere wurden auch die Zertifikate für das Team des 12. 
Projektjahres verliehen. Ein herzlicher Dank geht an Musikcafe Prenner, Love God Chaos und den Sado Maso Guitar Club 
für die Bereitstellung ihrer großartigen Musik für die Spots sowie an alle künstlerisch, organisatorisch, schauspielerisch 
und anderweitig Mitwirkende.

-	 Recht auf Informationsfreiheit
-	 Mehrfachdiskriminierung
-	 Nachhaltigkeit
-	 Solidarität
-	 Klimakrise
-	 NEU: Recht auf Wohnen
-	 NEU: Krise – Katastrophe oder Chance auf Neubeginn?
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Thomas Wieser
Geschäftsführer Paragraph Software GmbH

Als Softwarehersteller im juristischen Bereich freuen wir uns sehr darüber, 
das Projekt „Kenne deine Rechte“ unterstützen zu können. Dieses einzig-
artige Projekt ermöglicht Jugendlichen gesellschaftspolitische Themen-
gebiete eigenhändig zu recherchieren, aufzubereiten und der Öffentlich-
keit darüber zu berichten. So bekommen die Projektteilnehmer:innen ein 
besseres Verständnis für die Grundprinzipien ihrer Rechte und können 
darüber hinaus ihre Eindrücke mit anderen teilen. Mit ihrem ehrenamt-
lichen Engagement tragen sie dazu bei, das Bewusstsein für Rechte zu 
fördern und (Menschen-) Rechte im täglichen Leben stärker sichtbar zu 
machen. Wir wünschen „Kenne deine Rechte“ weiterhin so viele interes-
sierte Leser:innen, spannende Themen und viel Freude in den kommen-
den Projektjahren.
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Boris Papousek und Werner Ressi
Geschäftsführer der Energie Graz
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Wir sind stolz darauf, seit mittlerweile über zehn Jahren ein zuverlässiger 
Partner für das Projekt „Kenne deine Rechte“ zu sein. Die Mission des 
Projektes, junge Menschen über ihre Rechte aufzuklären und soziale 
Verantwortung zu übernehmen, entspricht voll und ganz unserer Unter-
nehmensphilosophie. Auch für uns als regionaler Energiedienstleister ist 
es selbstverständlich, soziale Verantwortung zu übernehmen und tolle 
Projekte, wie dieses, zu unterstützen.
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EINFÜHRUNG IN DAS PROJEKTJAHR UND INHALTLICHE WORKSHOPS 

Aufgrund der COVID-19 Pandemie war es bereits im vorherigen Projektjahr notwendig, die altbewährten Formate der 
inhaltlichen Einführungsworkshops in Online-Varianten umzuwandeln. Auch in diesem Projektjahr griffen wir wieder auf 
das Online-Formt zurück. Dennoch war es auch online eine bereichernde und lustige Erfahrung, den vielen neuen Teil-
nehmenden aus ganz Österreich die Grundlagen der Menschenrechte zu vermitteln, mit ihnen das Handwerkszeug für ein 
effektives journalistischen Schreiben und Interviewen zu erlernen und ihnen die Grundkenntnisse in der Produktion von 
(Kurz-)Videos näherzubringen. Glücklicher Weise ging sich trotz Pandemie auch ein Outdoor-Workshop aus, bei dem die 
Teilnehmenden mit spannenden Übungen in der Natur über Zusammenarbeit und Vertrauen im Team lernten. 

PROJEKTPRÄSENTATION FÜR LOKALE BEHÖRDEN BEIM FUNDAMENTAL RIGHTS FORUM 

Im Oktober 2021 fand das Fundamental Rights Forum der Europäischen Grundrechteagentur (FRA) statt. Das Forum ist 
eine europaweite Dialogplattform für „Denker:innen, Macher:innen und Schöpfer:innen“, um über die drängendsten Her-
ausforderungen im Bereich der Menschenrechte zu diskutieren. „Kenne deine Rechte“ wurde seitens der FRA eingeladen, 
über die langjährige, erfolgreiche Praxis des Projekts zur Förderung der Teilhabe von jungen Menschen und die Erfolge 
des Projekts auf der lokalen Ebene in der Menschenrechtsstadt Graz zu berichten. 

ONLINE-VERANSTALTUNG „UNESCO MASTERCLASS 
ON RACISM AND DISCRIMINATION“

Die UNESCO organisierte im März 2022 die „Online Master
class on Racism and Discrimination“, eine globale Initiative 
für Schüler:innen, um über Rassismus und Diskriminierung 
zu lernen und sie zum Handeln in ihren eigenen Schulen und 
Gemeinden zu motivieren. Ziel ist es, das Bewusstsein der 
jungen Menschen zu schärfen und sich gemeinsam zur De-
konstruktion von Vorurteilen zu bekennen. Bei der hybriden 
Ganztagesveranstaltung in Paris fanden verschiedene Le-
sungen und Workshops statt, die auf verschiedene Aspekte 
des Themas eingingen, wie etwa den Ursprung von Vorurtei-
len, die Geschlechterdiskriminierung, LGBTQI-Rechte, den 
Kolonialismus, uvm. „Kenne deine Rechte“ organisierte im 
Zuge des Programms einen Online-Workshop zu Menschenrechten und Rassismus. Die daraus gewonnenen Resulta-
te wurden in konkrete Selbstverpflichtungen umgewandelt, welche wiederum der UNESCO präsentiert wurden. 	

EVENTS



25

- �Konferenzen der European Youth Delegates und „Human 
Rights (in) Education“ des Europarates in Straßburg

- �World Summit Young Innovators Award, Graz
- �Trialog – Trilateraler Dialog der deutschsprachigen 	

Menschenrechtsbildungsinstitutionen, Berlin
- �Delegation aus Luxemburg, Kinderbüro Graz
- �ECCaR – Europäische Städtekoalition 			 

gegen Rassismus
- �Summer Academy „How to manage human rights 	

and the city“

GENERATIONEN GESTALTEN GEMEINSAM – DIALOGVERANSTALTUNG ZU RASSISMUS UND DISKRIMINIERUNG

Am 25. Mai 2022 fand im Volkskundemuseum Graz die erste Veranstaltung in der neuen Se-rie „Generationen gestalten 
gemeinsam: Ein Blick in die Zukunft“ statt, die mit dem Projekt TANDEM – Generationen im Kulturdialog (Stabsstelle für 
Inklusion und Partizipation des Uni-versalmuseum Joanneum) ins Leben gerufen und in dieser Edition gemeinsam mit 
den Lebenshilfen Soziale Dienste GmbH umgesetzt wurde. Ziel der Reihe ist es, Lebens- und Alltagserfahrungen auszu-
tauschen, voneinander zu lernen und zu fragen, wie wir anhand unserer gemeinsamen Erfahrungen und Wünsche mit-
einander in eine gerechte, inklusive und respektvolle Zukunft gehen können. Den Bericht von Georg Pickl gibt es auf der 
„Kenne deine Rechte“-Website.

EIN TAG IM ROLLSTUHL MIT HEINZ SAILER 

Im Sommer 2022 fand der Sensibilisierungsworkshop „Ein Tag im Rollstuhl“ mit Heinz 
Sailer vom Steirischen Monitoringausschuss für Menschen mit Behinderungen statt. 
Durch die großzügige Unterstützung der Firma CuraSan konnte eine Gruppe „Kenne 
deine Rechte“-Mitglieder auch in diesem Jahr einen Tag lang Graz im Rollstuhl erkun-
den. Der gemeinsame Ausflug brachte uns in diverse Geschäfte, in ein Restaurant und 
durch die vielen Gassen und Straßen der Innenstadt. Es war sehr aufschlussreich, die 
Herausforderungen von Menschen im Rollstuhl am eigenen Leib zu erfahren. Den Er-
fahrungsbericht von Lorenz Neumayer findet ihr auf der „Kenne deine Rechte“-Website.

ZERTIFIKATSVERLEIHUNG UND PREMIERE DER NEUEN FILMSPOTS

Am 26. September 2022 feierte das „Kenne deine Rechte“-Team den erfolgreichen Ab-
schluss des Projektjahres und bekam bei einem gemütlichen Abend mit Rahmenpro-
gramm und Buffet seine Teilnahmezertifikate überreicht. Im Grazer Rechbauerkino trafen 
sich Kooperationspartner:innen, Unterstützer:innen, Freund:innen und politische Vertre-
ter:innen, um das Team gebührend zu feiern. Auch die neuen Filmspots der Serie „Platz für 
Menschenrechte“ feierten Premiere und wurden dem Publikum gleich auf der großen Lein-
wand präsentiert. Ein großer Dank gilt allen Teilnehmenden und Mitwirkenden, die nicht nur 
diesen Abend, sondern auch das Projektjahr und die Filmdrehs unvergesslich machten! 

PRÄSENTATION ALS BEISPIEL GUTER PRAXIS FÜR JUGENDBETEILIGUNG 

- �Calling All Crows - Springbreak
- �Forum on Human Rights Implementation “Focusing on 

Human Rights”
- �Delegation aus der Türkei und Schweden, Study Visit im 

Grazer Rathaus
- �Projektkonferenz ETHOS – Towards a European Theory 	

of Justice and Fairness
- �Treffen des Innerwheel Clubs Graz  
- �Fundamental Rights Forum 2021 der Grundrechteagen-

tur der Europäischen Union
- �UNESCO Master Class Series against Racism and 	

Discriminations 2022



Paul Jakob Walch 
21 Jahre
3. Projektjahr

Das Projekt ist immer wieder ein Ort an dem man sich ausdrücken und 
seiner Stimme Gehör verschaffen kann. Durch die neuen Teilnehmer:in-
nen, die unterschiedlichen Themen und  Workshops kommt immer wie-
der frischer Wind hinein! Auch der Videodreh letzten Sommer war, für 
mich, eine schöne Abwechslung und hat, trotz der Hitze, großen Spaß 
gemacht. All das ist immer wieder eine Inspiration! Ich bin schon sehr ge-
spannt, was das nächste Jahr in petto hat!
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FÖRDERGEBER:INNEN

KENNE DEINE RECHTE 12 - FÖRDERGEBER:INNEN

KENNE DEINE RECHTE 12 – PROJEKTPARTNER:INNEN

KENNE DEINE RECHTE 12 – SPONSOR:INNEN

KENNE DEINE RECHTE UND DER 
MENSCHENRECHTSBEIRAT SAGEN DANKE!
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Georg Pickl 
24 Jahre
4. Projektjahr

Gemeinsam mit meiner Kollegin Katharina Mayer hatte ich die Möglich-
keit, unseren eigenen Kenne-deine-Rechte-Podcast „Weltverbessern für 
Anfänger:innen“ auf die Beine zu stellen. KdR bietet uns also die Möglich-
keit, eigeninitiativ Projekte zu realisieren, und wird uns hoffentlich auch in 
Zukunft weiterhin bestmöglich bei der Umsetzung solcher Projekte unter-
stützen.


